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Der Kampf um den Kaiser.
Es wäre falsch, wollten wir leugnen, daß seit einiger

Zeit sich in wachsendem Maße in Deutschland Stimmen
beinerkbar machen, die eine Abdankung  des Kaisers
für notwendig erachten. Soweit diese Stimmen sich
daraus berusen, daß der Präsident Wilson den Rücktri.t
des Kaisers zur Voraussetzung für einen Verhandlmngs-
frieden gemacht habe, gehen sie irre . Es sieht nicht fest,
daß der Präsident Wilson die Abdankung des Kaisers
gesordert hat. Wer die Noten des Präsidenten Wilson,
besonders seine letzte, ruhig gelesen hat , kann sehr wohl
zu der Aussassung kommen, daß es denr Präsidenten
Wilson durcl>aus genügt , wenn der bisherige Absolu-
t i s m u s durch eine eingreifende Derfassungs-
Lnderung  um jede Möglichkeit sich auszuwirken ge¬
bracht wird. Wenn der deutsche Kaiser nicht mehr M, cht
hat als etwa der König von England und wenn d^s
persönliche Regiment  grundsätzlich und für
immer durch die Volksregierunq  abgelöst worden
ist. so scheint der Präsident Wilson mit dein deutschen
Volk als mit einer gleichberechtigten  Nation
reden zu wollen. Die neuen Verfassungsänderun , en
haben in erstaunlich kurzer Zeit alles  geleistet, was tun
einer Demokratie nur tvrlangt wei den kann. D>r
Kaiser  steht unter unabwälzbarer Kontrolle
oder vielmehr, er kann überhaupt nichts tun , was niä .t
zuvor  die Negierung , der Reichstag und mithin die
Mehrheit des Volkes  gebilligt haben. Es ist
nickst mehr möglich, selbst wenn er es wollte, daß der
Kaiser Krieg erklärt und Verträge schließt; er kann
keinen Reichskanzler berufen, der nicht das Ve r t r a u e n
des Reichstags hat und er kann keinen M i n i st e r be¬
halten , dem vom Reichstag das Vertrauen gekündigt
worden ist. Er ist nicht mehr  das erste Gesetz des
Staates , sondern er steht wie jeder andere Bürger
unter  dem Gesetz. Seine Stellung kann also, wem
unsere Gegner auch nur halbwegs guten Willens sind,
nicht mehr als Kriegsgrund aufaesatzt werden.

Nun möchten wir aber meinen, daß die ŝ rage, ob
Wilhelm II . Kaiser bleiben soll oder ob er zurückzutretcn
hat . nicht so sehr unter dem Gesichtswinkel Wilsons als
von uns selbst  aus beurteilt werden muß. Und da
scheint es uns nun richtig, zu erklären, daß angesichts
der Tatsache, daß der Kaiser eine E n t w i ccc u n g
binnenwcnigerWochen  durchgeniacht hat , die in
anderen Ländern Jahrhunderte  gedauert hat. das
heißt gegenüber der Tatsache, daß der Kaiser, ohne auch
nur zu murren , das Gottesgnadentnm  sich von
den Schultern nehmen ließ und alle die Verfassungs¬
änderungen , die ihn Stück um Stück seiner einstigen
Mackst entkleideten , willig unterschrieben
hat , er sich doch, mag man über den einstigen
Wilhelm II . nach so hart denken, die Achtung des deut-
sckzen Volks verdient hat. Der Kaiser hat schwere
Opfer  bringen müssen̂ Ein Mann , der solches ver¬
mag, ist als Mensch und als Beamter des Staates eine
wertvolle Persönlichkeit. Wennlchon die Irrige auig '»
Worten werden soll, ob der Kaiser an seiner Stelle bleibt
oder ob er sie verlassen muß, so werden nicht nur die
dreißig Jahre des Gottesangdentums , so weiden auch
die Wochen der Demokratie und die Art , wie
Wilhelm II . sich dieser Demokratisierung gefügt h t,
in Rechnung zu setzen sein. Unt -r allen Umständen aber
wird das deutsche Volk  die Kaiserlraae zu löstn
haben. Ist der Kaiser uns weiterhin nützlich, so wird
er uns erhalten bleiben müssen. Ist sein Verbleiben auf
dem Thron dagegen ein Hindernis des Friedens oder
die Ursache schlechterer  Vedingunqen für das deut¬
sche Volk, dann wird der Faiser dem Vaterlande ein
weiteres schwerstes Opfer zu bringen wissen. Nicht aber
we/llen und können wir kwn Kaiser einfach beiseite
schieben, weil di? Machthaber eines anderen  Volkes
es so wollen. Diese innere Fsraae ist die eigenste
Sache des deutschen Volkes. Mit ruhigem Kopf m ß
das deutsche Volk die Knisersrag? aus eigener Kraft
»md in eigener Einsicht  lösen.

ss»r und wider.
IV. TVB. 2. ütr# Di« „Germania* schreibt unter d«r

Überschrift „Der Kaiser und da, neue Deutschland ":
„In einem bemerkenswertenAussätze spricht der „Daily

kbrani:le* don englischen Besorgnissen,  dir sich an den
amerikanischen Kang>l gegen da; deutsche Kaisertum
kiiüpscn. Man sülchtet in England mit Recht, daß mit dem deut-
scheu Steif« tun ein reute« ; Stück Autorität und eine; der letzten
Bollwerke pcpcti den cuträngenten, die europäische Kultur gefähr¬
denden Bolschewismus rcrloren ginge. Volker leben von Ideen
und Reiche werdcn von Ideen pisatnmengehalren. Da; müssen wir
Deutsche uns vor Lugen halten, kamst wir jenseits von den 3k.
kühlen der Zuniigung und ter Abmigung nicht vergessen, daß mit
der Abdankung des Kaisers da; Ge su g e des Deutschen
Reiches sich verbananiovol: lockern und daß vor allem auch ein
Damm gegen die Eesabie» ter Blutokratic abgetragen würde.
Freilich, eins isi t.klwci.dig: tu gegenwäiligeTräger der Kaiser-
kröne muß sich bewußt und vordehaltlnt zu der neuen
inaeren SiaattxeHaltung Deutschlands  bekennen.
Run lassen aber Zeitungsnachrichten erkennen, daß dar bereits in
lÜmouciiUi , tmhinfclxbcr, feierlich»  Form geschehe« ist. tujjt

>a? zu. so ist ei ein Gcbot der Dtaatsklugheit. mit der « crösse-it-
ichung du kaiserlichen Kundgebung nicht eine Stunde zu zögern.»

Die , Kölnische Zeitung" schreibt tn einem Aufsatz „Um den
skaiser": „Die sezialtnrielratischc„Rheinische Zeitung . die in diesen
ragen meinte, der Kaiser sollte sich opfern, um uns den Frieden
>u erleichtern. stellte als Beispiel an die Spitze ihrer Betrachtungen

Erlaß Napoleons I . tem 11. April 1814. worin er auf die
llron-e verzichtete, sic vergißt dabei zu erwähnen, dag der Verzicht
>en Kaiser nickt binderte schon nach tnapp einem Jahre den Der-
such zu niecheu, slck wieder auf den Thron zu setzen, llrtb  glaubt
trän denn nicht, Kaiser Wichclm II, . dessen ganzer Leben bisher
gewisierdaitestc Ersüllnna seiner Pflichten gegen dar Volk mar
bebe nicht längst erwogen, ob er nickt dem Vaterland« ein solches
Epfu schulde und dieses Öps« angebrten? Will lemand vezwciscln,
daß cs für ihn eine gröstirc llberwindunq und Selbstentaugerung
ist, fick dem Zustande der staatsrechtlichen Entmannung, m den
men ihn vclseht bei zu fügen, als im Privatleben unterzutauchen?
Die Zeiten sind vorüber, als sich im aitcn Rom der Adarund ichlog,
neckden, der Ritter Curtiu? gewappue! und roch zu Roß, ftir me
Allaen-e-inbeit sich opfernd, hineingesprcngt war. Ware irgendwelche
Aussicht, den Algtiind, der sich beu,e vor uns austut, dadurch zu
schließen, daß der Kaiser seine Krcne, ,a sich selbst, zum Vptn
brächte, man darf versichert sein, das Övfer wäre langst gebracht.
Was den Kaiser rcranloßt, vielmehr an der Krone fesizubn ten, da;
ist, des sind wir überzeugt, sein Pilichtgesuhl in der Erkenntni; ,
daß das Öps« nickt nur Uraeblich sei, sondern daß «ne kaiserloie
auch wieder eine schreckliche Zeit sein wurde « ne Zeit der Anarchie
und der stcailichen und völkischen Selbstzerile'.schung.

Die Stellungnahme des Krieqskabinetts.
Br . Berlin , 2. Nov. - (<?•«. Dvokstberillst. zb.j Der Ebef

des Zivilkalsinetts, der ehemalig« Staatssekretär De! br uck ,
der vorgestern nach der silbfährt deS Kaisers gleillfalls ins
Grobe Hariptgnartier gereist war , ist gestern nachrnnttag nach
Berlin Wriickaobchrt. ES ist anzunebmen , daß sich aus seinem
hiTM'W Besuch im Großen .Houvtgilartier keine befand e-
ren Änderungen  der Situation ergeben haben. Diese
Situation bietet sehr ernste Scklwierigkeitech und sie kann,
wenn sie andonert , zu Entzklleildnn>gen führen , welche für die
ganze innere Entovickelung von Bedeutung sein mühten . In
,'olitischien Kreisen wind noch die Ernmrinng geäußert , daß
sich der Kaiser nach Der bin zurückbegeben wird. Gegenüber
«llen anders lautenden Miiteilungen muß betont werden , daß
dos Kriegskabinett ein-°n bindenden einmnbigen Entschluß in
der Abdankungssrage bislier nicht gefaßt hat, wogegen der
Wunsch, daß der Kaiser tn dieser Zeit zu befferer Fnblung-
nahn'.e und Aussprache in De.An weilen mixi>te, allerdings ein
einmütiger Zt

zV-B.-L. Berlin , 1. Nov. Die „Nordd, Mg . Ztg." meldet
amtlich: Zu den Nachrichten, daß das Kriegskabinett in den
letzten Tagen wiederholt zu lan.zen Sifungeu zusammenge-
treten sei, weisen wir daratus hin, daß die Mitglieder der
Reichs vegierung sich täglich zu gemeinsamen  Be-
spreckungen versammeln, teils im engen Rahmen des Kriegs-
kaLinetts, teils unter Hi-nzuzichung sämtlicher Staatssekretäre.
Ter Kaiser vorbehaltlos fllr die Demokratisierung.

lSr . Berlin , 2. Rob, iEig. Drahtibericht. zh.) In einer
Besprechung der Frage der Abdankung des Kaisers sagt daS
,B, x " : Ter Kaiser hat sich nicht nur mündlich ohne jede
Einschränkung ans den Boden der neuen innenpolitischen Der-
hältnisie gestellt, sondern auch schriftlich in einem (bisher noch
nicht veröffentlichten) Erlaß an den Reichskanzler.

Ter Brief Scheidemanns.
Br . Berlin , 2. Nov. (Eig. Drahkbericht. K .) Me der

„Bcrwärts " mitteilt , ist der Brich Scheide man ns an den
Reichskanzler in der Kaiferfrage im Einvernebinen mit dem
Parteivorstand  und der sozia'ldemokratischen Reichs-
t a g s i r a kt i o n erfolgt.

Die WassenstiUstandsbedingungen
für die Türkei.

W. T.-B. London, 2. Nov, (Drahtbericht . Reuter .) Der
mit der Türkei abgeschlossene Waffenstillstand enthält fol¬
gende Bedingungen : 1. Öffnung der Dardanellen
und des Bosporus und freier Zugang zum
Schwarzen Meer.  Besetzung der Forts  in den
Dardanellen und im Bosporus durch verbündete Truppen.
2. Die Lage aller Minenfeider , Torpedolanoiervorrichtungen
und anderer Spernnittel in den türkischen Gewässer» wird
mitgeteilt und bei ihrer Zerstörung oder Beseitigung Beihilfe
geleistet. 8. Alle verfügbaren stnfocmationsü bernahmen im
Sckiwarzen Meer sind mitzuteilen . i Alle alliierten Kriegs-
gefangenen und Internierten sowie die gefangenen Armenier
sind in Koiistaiitinopel z» versoninieln und bcdingungslos den
Alliierten zu übergetx-n. 5. Sofortige Demobili -
sjecung der tückischen Armee  mit Ausnahme
solcher Truppen , die für die Besetzung der Grenze und für
die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung erforderlich sind.
Der Efiektivbestand des Heeres und seine Verteilung werden
später von den Alliierten durch vorherige Berat 'lng mit der
türkischen Regierung festgesetzt. 6. Auslieferung
aller Kriegsschiffe,  die sich in den türkischen Ge-
wässern oder in den von der Türkei okkupierten Gewässern be¬
finden , Dicke Schiffe sind in von der Entente bezeichaeten
tückischen oder in anderen Häfen zu internieren mit Aus-
nähme solcher kleineren Fahrzeuge , die für den Poli .zeidienst
und ähnliche Zwecke in den türkischen Hoheitsgewässern not»
wendig siivd. 7. Die Alliierten  erhalten das Recht, alle
st rategischen Punkte zu besetzen,  falls eine Lage
entstelit, die die S 'cherheit der Alliierten bedroht. 8. Allen
alliierten Schiffen  stehen kä n, t l i chc Häfen  und
Ankerplätze, die augenblicklich in türkischen Händen sind, zur
freien Verfügung . Feindlichen Schiffen ist ein derartiger

tu  viuarmgtu:». Ähnliche Bedingungen sind « ich auf

die Demobilisierung der Armee anzuwenden. 0. Alle Schiff«,
l-evaratuivorrichtunyen in sämtlichen türkischen vaskn uns
Arsenale» werden zur Verfügung gestellt. .10. Die Allnerien
besetzen im Taurus die Tunnelanlagen , kl . Dre unverznc,.
liche Zurückziebung der türkischen Truppen tn
Nordpersien  bis hinter die vor dem Kriege gnlnge Grenze
ist bereits befohlen worden und wird auSgefübri werden, Dre
Räumung eines Teils deS Kaukasus  diirch die
türkischen Truppen ist bereits befobien worden; der Rest ist
zu räumen , wenn es von den Alliierten gefordert wird , nach¬
dem sie zuvor die dcrtige Lrge geprüft haben. 1" . irafiili ’ie
Telegramme und die Kabelstationcn fallen unter die Kon.
trolle der Alliierten , außer für türkische Regierungstole»
aramme . 18 Der Türkei wi --d verboten. , rgcndmelck>ea
Marine -, Militär - oder KiandeiSmaterml zu zerstören, l«.
Erleichterungen werden für den Ankauf von .Kohlen, Ol
und Brennstoffen und Scbestsmatewal dte Kirfiicfier Pro ' ul-
tion sind, gewährt , »alldem zuvor die Bedurtnisie des Linde,
befriedigt sind. Nillus von dem oben envalbntcn Miter -.ul
darf ezvortieik werden , lö . Alle Bohnen  sind wnch-r 3*
Kontrolle all 'im ter Cssiziere zu stellen einscbl der Te .lr der
trl' nskaiikasi' chcn Eiseitlxrlman, die oiigen>bl'cklilli unter
türkischer HevZllast sind und die zur freien uitd vollstand-gen
Veifüanng ver alliierten Be'l« rden zu stellen sind, wobei . en
Dedürsnisie» der Bllvölkerung in angemesirner Weite Rech-
nun , getragen wird. Diese Beftimm-nng schließt de Be-
fetzung von Bo tum  durch die Alliierten in sich. Di«
Türkei tonn  leinen Einspruch gegen die Besetz » n ; von
Baku  diiicki die Alliierten erheben. 16. AuSliefernng
aller Garnisonen im HedschaS , Assyrien.
Deinen und Mesopotamien  an den nällstten ner-
bündeten Kommandanten und Zurückziehung der
Truppen aus Siliria  mit AnSnalime derieii 'ge», « r
notwendig sind, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Eine Kundgrbunq Hindê burys.
>v. T,-B. Berlin , 1. Nov. kAmllichIn  steigender Zahl

gehen mir in diesen Tagen von Körvers.hofie ». Vereinen,
Versammlungen und einzelnen Personen Kundgebungen de«
Vertrauens und der Ergebenheit  zu . Es >ft mir
ui 'Niöglich, sie einzeln zu bcai' tworten. Wie »h cS auch geine
täte muß ich mich daraus beschränken, dcn Einsendern hier-
mit her,liebst zu danken. Allrn denen-, die in Sorge » M
unser geliebtes deutsche « Vaterland  Zuspruch
bei mir suchen, aber auch jedem anderen Deutschen rufe ich
zu - Esgehi jetzt um unsere Ehre . Freiheit und
Zukunft!  llnüberwindlich sind wir . wenn wir einig sind.
Ein jeder sebe i» dem anderen niir einen deutsche» Kame¬
raden ' Ungebrochen  schützt seit mehr als öv Moneten
unser Heer den heimatlichen Boden. Stark , opferbereit^ und
geschloffen muß die Heimat hinter dem Heere stehen. Ist eS
so, dann wird unser deutsches Vaterland allen Stürme«
lrötzenl Generalfcldmarschall Hindenburg.

Das neue Deutsch-Oslerreich.
E'n Aukrus an das deutsche Volk österresll,s.

XV  T -B Wien, 1. Nov. Der deutsch- österreichische
Staatsrat richtet an das deutsche Volk Österreichs eine» Auf.
ruf , worin er die Beschließung des provisorischen Gcundge»
setzes der neuen deiilsch-österrelchislltzen Siaales sowie die
Wabl des Staatsrates mitteilt , der nunmehr die Regie-
rungsvollzugsgewalt  in Deutsch-Österreich über.
,'immt . Der Staatsrat wird unverzüglich die erste dentsich»
rsterrcichiiche Regierung ernennen , die FriedenSverhandlungen
führen , die Verwaltung der deutsllw» Gebiete Österreichs und
die BcfcblSgewalt über die dentsckwn Truppen übeenehmen.
Damit ist, dem einmütigen Willen deS deutschen Volkes ent¬
sprechend, der dcutsch-österreickiische Staat zu lebendiger
Wirklichkeit geworden, und dielrr Staat wird fortan von
frei gewählten Vertrauensmännern des deutschen Volke«
selb st regiert  werden . Der Aufruf ermahnt die Bevölke¬
rung zur Ruhe und Ordnung und erklärt eS für »nzuläsiig,
an Angehörigen anderer Nationen Gewalt zu üben. Die
Regierung Deutsch-Österreichs wird den nationalen Minder¬
heiten in den deutschen Gebieten vollen Schutz gewähren . Sie
erwartet , daß die nationalen Negierungen der anderen
Nationen den gleillien Schutz auch den dentsck>en Minderbeiten
in stawischen Gebieten gewähren werden. Der StaaiSrat
fordert das deut,che Volk in Österreich auf . Ruhe  und
S e ' b st z u ckt zu bewahren und alles zu vermeiden, was die
llb-rnabme der Regierungsgewalt durch d,S deutsche Volk und
die .Herbeiführung der deutschen Volksregierung selbst »nd im
Eintwrnebmen mit dem Deutschen Reich« einen zu schließe»»«
Friede » gefährden könnte.

Die Regierung ohne Do!?.
Br.  Wen . 2. Nov. (Eig , Drahtbericht . zjb.) Mnckster-

präisident L a m m a sch teilte dem deutschen National.
- a t seine Bereitschaft mit , di« AmISgescbäite zu übergeben.
Ändrasky  erklärte , Minister dc-s Äußern bleiben zu müssen,
weil gegen wo vtig die österreichifch-ungarisch« Diz-lomatie nur
als solche bei den Neutralen beolonbigt sei und die ver¬
schiedenen Minister des Äußern der deutschen und slmo,sckx-n
Nalionalrät « diplcmatvsch noch keme Anerkennung gesunden
hätten.

Masienflitcht auS riner Wienrr Milktnrsfrgsanstnlt.
- XV.  T .-B. Wien. t . Nov. sDrabtberichi.) Nach d-n Blättern

sind ans der Militärstrafanstalt Wielersdors -Wiencr -Neustadt
2 6 0 Militärsträflinge entkommen. Darunter ist auch der ge¬
wesene Oberleutnant Adolf Hof richte r . der vor Jahren
wegen Giftmordes an dem Haaptmann Mader und wegen
Giftmordversuckx-s an anderen GeneculjUlbSoffiziere« z»
iW Jahren Rcifyt  verurteilt worden war.



erwf ». 2. woftfintrtf uns * Xaablaft.
Eine Pcoklamat o.i des Ministeriums

Ltarolyi.
W ™ . Dndaprst . 2.  Nov . (Drahtbericht .) Minlftcr-

»miident Gras Karvlai erschien abends 8 Uhr im Palais
dr's Erz !, erzogs Joseph  und leistete in die Hand
des Erzherzogs als B e a » s t r a g t e n des Königs
den Al in l s e i d. Todann leisteten die nbrrgen Mit-
alieder des Kabinetts den Eid . Die Mitglieder des
Kabinetts lnelten kadann unter dem Vorsitz des Minister-
präsidenlen einen M i n i st e r r a t ab . welcknr bis in d e
fl ’titi 'it Ai'achifinnden an dauerte . Der Ministcrrat be-
sutzl<- sich mit den drinaenden staatlichen Ausgaben und
Nut den für die Vliisrechterhaltnna der inneren Ordnung
Noliaendiaen Mannalnnen . Der Minikierrei . erließ eine
Proklamation  an die Mitbürger . in der er den
kiea der Neoolntion mitteilt . Als erste dringendsie
Ausnabe der neuen Neaiernna wird der Abschluß des
Friedens bezeichnet » nd dabei die -Hoffnung ansaedrück,
batz es aelinalm wird , die territoriale ^ ntearität d s
Landes zn retten . Die Proklamation kiindiat an . daß
die nvllltändiae staatlich ? llnabdänaiakeit Ungarns ße*
firfwrl ist nnd ein eigener Minister des Äußern ernannt
tnird . Die Proklamation sank ferner , die freie unaari-
mrr Nation reicht ihre b- nderliche Hand den im Vat -'r-
land lebenden übrigen Nationen nnd tämtkichen freien
Völkern . Die Pretzkreibeit . die Geschworenengerichte » nd
das Vereins - nnd Pertammlnnasrecht werden wieder-
yer -n-stelll und eine militärische » nd biirrnrsichr Amnest e
verkündet . Werner wird ein Gesetzentwurf Uber das
allnemesne . a lei che nnd rebeime , gemeindeweife
W u l>I r e ch t onoekündigt , welches sich auch auf die
trauen  erst reckt.

oder Nev - kiM tn ir - aarn?
Bp.  Bildners, , 2. Nov. (Eiq . Drabfbericht . zb ) DaS

Mrirltipriiim Karoihi  war beute , narb nur 24stnni »igcm
Best» »». durch die unverkennbare St -mmung des nanzen
Loi'dr, oezw » »neu . s'ch in der Grnndfrane des neuen Ungarn
— Monontue oder Republik — auk einen neuen  Boden zu
kielten Da » K"binell muH » beute vom ftönio die Enibin.
iiT .n vom oeleislrten Treueid fordern , die Kaiser Karl auch
»en-äkrte . Dann folate ein Ministerrai . der beschloß die
ftr„ae. ob Königtum oder Rennblik . ebesten» durch eine
Volksabstimmung  entscheiden zu kaffen Den AnSgang
dieser Abstlmmung hält man nach den anbaktenden Kund-
Hebungen im ganze » Lande »ich, für zweifelhaft.

"*fe Waff ' nttrecknnq Nnnar " « .
Bp . Budapest , 2. Nov . (Eig Drnbtbericht . zb.) Gras

Atichnrt Korvin , erklärte u. a. in seiner Rede vor dem Natio-
notiii ». daß die Watfenstreckung UnanrnS sogleich erfolgen
weide „ id Ni.aarn sofort in ft r i e d e n S v e r h a n d l u n -
len rintrrtrn wolle . Sollten die Wakfenstillstandsverband.
k» n„e » teiait formuliert werden , datz die Entente die Be-
frv » ,'n der einzrlue » Gebiete vcrlanae . so kei e» Bedingung,
totz Ui.gnrn mir durch englische und französische Soldaten de-
setzt wellen würde.

Wiederaufnahme der Arbeit kn Audavest.
w ch. p.. Budapest . I. Nov . wngorische ? Koroolpandenz.

. ^ ireou . ) Anläßlich der Ernennung Karelvi » « tm ersten
v >lfsminister de» ie !''stöndiaen Itnaarrs wurden die Häuser
s e f l o t fl . P*iti lelßZ'ändiger Minister de» Kudern wird
bei» nächst ernannt . Gestern kam et  mir zu verhältnlsmätzr,
^ed, gerinnen Ai,sl <lireslut -gen on der Peripherie der Si 'di
S >r n-arten iedi-cb mit größter Strenae unterdrückt. Heute
»" richte oallstäiibioe Rübe und Ordnung . Die Arbeit :st in
Ille » ft,:b, :le» wieider aiiftien .nnmen worden. — Die RettungS.Pi«flfilMift ifi de, AiiSschrr't,ingen irnd kleinen Zusammen.

den a » der lieriptwrie bei unnefäbr 120  ftöklen rät a ge-
vesen ; ls ftäile  wiren von tödlichem  Verlauf.

ver Waffenstillstand zwischen Österreich . Ungarn
und Italien.

Bp . Motteedam . 2. Nov . lEig Drablbericht . zb.) Au»
kondon wird gemeldet : Die wir hmen . bektrbt aller Grund
ff" Aim .ilmie , daß die WaffenstillslandsvrrhaiidliiiigenCnicheu Llkerreich-llngarn und Italien bereits begonnen

den und die fteindseligk -'ilen im großen und ganzen h >.
seilt  brendcl sind. Eie sollen sehr bald gänzlich eingestelltW l öf II«

Ta « Schlachtschiff . .virlbus Unktks " versenkt.
>V. D. ll Wien » l . Nlw . Die Marinesektien teilt mit-

I 'if bioiwr nicht auigeklärte  Deise drangen beute
»» •WM »ach ft b f r fl o b e ter ftlette on den s ü d s l a w i.
-che » N u » i o i, «, I ro » weine re italienische Seeoffiziere >n

se „ Hute » von v o l a rin . legten eine M i n f cm bat  Schlacht-
IdxH . BirU ’ii# lhritie " und brachten e» zinn Sinken . St « ,
tu»d ttla niischiislei, inu rden größte „teil « gerettet.

Noch keine Ententekrkeas 'chksse kn Tri,st l

ß \VT.-R.Wien. I. Nov. Mrkdnng de»Diener Korre.o-cheirzdureaiis . ft dollen ische Atigei-iHnete sowie Mitglieder
« L-taatSiat « erhielten t, lepbonisch Mitteilungen au« Triest

Tr »mi ui» Laibach, datz die Meldungen vom Eintrwseii
amer >s„ „rt«1»er und rnglisckwr Kriegsk.iosse in Trieft sowie die
«morlr .iiw» eivitis<t» r Qff ẑwre in Laibach und Triest nichtmrs Daibi 'b̂ it l'fruhcn.

In Lael.ach bat der slowenische  National rat die Der-
walriiiig ubcimmmeu . Die El ad: is, ruhig und die Ordnun,

Die Lage in Prag.
« _ W . T .-B. tPIfn , 2 Nov . Die . Neue ftr . Pr ." meldet an»
Prag : Der «eirngr Tag oe .l .es .« Prag ruhig . In alle » Ge-
sch.rn„ i und Pernolwn isr die Arbeit wieder ,1 n f i e.
n o ui ni ( n worden . Stur die Zai'lrrich deflag >rb-n Hm,Kr ' er-
iniier, , noch Mi die lehren bewegtr » Tage . Nach der lebten
»KlGitzuiia des kschvchrisch^ n NatianaUiusschuffrS koiisrituiert«
sich der Ausschutz für die nationale ve ^ te , di-
gu .io  Z,, „ , Präsibentea wurde der Abgeordnete Ilnrz Al
«um ViMwr.rsrdemen der « bgrorduete Modraczek ernanub '

Die Bildung eines südslawischen Staates.
Laibach , 2 . Nov . ( Droh,bericht . Korre-

woirbeiizbiireau . l DaS Präsidium des siidssaivjsch n
Notiomilrnks in Ag roin  bat als obeiste Beliördc des
b '.." ' .-- der Slowenen . Kroalen und Serben
aus Vorschlag des sloinenjickwi ' NotionalroleS in Laibach
k» r den slottwnilchen Teil des Iiidilanüictvn Ztnal,"
kolaend ?. Negier ung  ernannt : Vorsitz : Iosenb
Po .,acnik . Minister des Innern : Dr . Breje Ve,<
dslegimg : Dr . Travtor . Unterricht : Dr . Derstovick
gilsttz : Dr . Rabmlar . soziake Iü , sorge : Christian , Iinan.
»rii . Ki,koveS Verkehr : Dr . Pestotnik . Industrie und
vaudel : Dr . LrMer . SilruMche Lttguncar

Remec, Ackerbau: Prälat Kalan, Volksverteidigunq: Dr.
Lovre Poaacnik und Volksgesundheit: Dr. Brcrelli. Die
Zusarniiienlebung der neuen slowenischen Regieruna
wurde einer nach Tausenden zählenden Volksnienae
durch den NegieningspräiidentenIoievh Prognacnik be
kanntgeaeben und von ihr mit oollem Jubel ausgenoni-
men. Am Ireitaa fand in der Tomkiräse ein Iest-
gottesdienst  mit Tedeum statt, an dem die ge¬
samte neue Reaierrina teilnaom. In einem Aufruf
an des Volk erklärt die Neaienrnn. daß di? bi?h"r 'gen
Geschäfte nnd Verordnungen vorläufig in Geltung bl<i-
ken und das Eigentum und Ebre der nichtslowenischen
Einwohner zu achten sind.

ItaNkiiischer HwrrSbsrichtvom 1. November.
Truppen der 6. Armee sübiren nörtiicb der Monte bi Val Bella

»inen Hanisireich au° und einpen im Brentotal vor, wobei sie zwei
Batterien mittleren Knliber» nahmen, welche bi« dente irnb mit
aller Erbitte:vno die Stadt Bosscno brschosien Am Monte Grap» ,
brach die seindliche ftrrn« vor dem uegestnnien Angrifi von Truppen
der 4. Armee zusammen Es Ist nicht möglich , die Zahl
der G e f a n a e n e n a b <n s chä p e n . die in Schwärmen vom
Gebirge heruntirtommen In Vilser Gegend ist die gesamte
feindliche Artillerie penommen.  Die 12. Armee er-
zwang sich den Engpas van Ouero, überschritt den Kamm östlich
des Mont Oelei, und geht im P i o v e t a l vorwärts. Abteilungen
der 8. Aimee fliegen rack llberwlndnng borken Widerstandes von
feindlichen Nachbntrn am Erl de San Boode ins Piavetal hinab.
In Richtung ans Belluno lieferten Abteiliingen Kämvse in der
Senkung von Falderto ti « noch vom fteinde besetzt ist. Kavallerie
und Radfahrer folgen auf Gebirg-weaen nach und erschiietzen sich
unter Käw.pseu den Weg «ach Avianio. Die 3. Armee hat sich in
die Linie mit der iO. Armee gebracht und steht im Be .,riss, die
L i v e n , n zu erreichen. Unsere Truppen sind In Natta di Livenzr
»nd in Torre dl Rosio eingewpen. Bon allen Seiten werden «in-
gebiachte Gesangene , Kanonen  und gemacht« Beute ge-
meldet.

Dir heritschen Tauchboste .. im Adriatischen Merr.
Brr 'in, 1. Nov Dir wir bönrn, sind dir in österreichifch-

nngariichrn Häfen liegenden deutickien U-Voc>te von der Auf¬
lösung der österreichischnuttgari'chrn Flobbe nutzt berührt
worden . _

Ein deulsckter Vorschlag zur Einstellung der
Luftangriffe hinter d'r Ikront.

Berlin » 2. Nov . Die . Nordd . Allg . fttg ." schreibt halb¬
amtlich : Die deutsch« Regierung hat au » Gründen der Mensch,
lichkeit. und um wichtig« Kulturgüter auf beiden Seiten zu
erholten , den anderen Kriegführenden durch Vermittlung de.'
schweizerischen  Regierung vorgefchlagen , Luftangrfife
hinter dem QveralionSaeviet künftiohin gegenseitig  zu
unterlassen . Die deutschen Luftstreiickr̂ fte hoben schon An-
fang Oktober  entsprechenden Befehl erholten . Trotzdem
haben die Gegner noch in jüngster Zeit gegen eine Anzahl
deutscher Städte Bombenangriffe unternommen , die zablreiche
Opfer unter der bürgerlichen  Bevölkerung gefordert
haben.

Scheldemann über dle Frage einer neuen
Soz 'akistenkonferenz.

Berlin , 2. Nov . In den neutralen Ländern und in den
Ewtenteitaoten ist der Versuch, ein« internationale Sozialisten-
konferenz eiuzuberufen , wieder in Gang geraten . Scheide-
mann  schreibk dazu im . Vorwärts ": Wir deutschen Sozial,
demokraten haben aus nabeliegenden Gründen in letzter Zeit
eine gewisse Zurückhaltung geübt . In den Zeiten der deutschen
Erfolge  waren wir es , die — leider vergebens — unsere
Hände den EefinnungSgenoffen jenseits der Schützengrälwn
immer wieder entgegenftreckten. Heute liegt es bei diesen
andern,  den ersten Schritt zu tun . Wir deutschen Sozial-
demokroten versoloen die Versuche der ausländischen Genoffen,
eine internationale Konferenz zustande zu bringen , mit
größter Szwnnung . Sieat der Imperialismus,  dann ist
der deutschen ftriedensparlei und allen  Friedens¬
parteien überall da» Rückgrat gebrochen.

Die N-uorkenkkeruna kn Sassen.
W . T.-B. Dresden , 1. Nov . Der König ernannte die

Landtag »« bgeordneten fträßdorf , Günther , tzeldt
und A i s ch ke zu Staatsministern.

Eine grobe deutsche Kundgebung der
V ovk>»« Pyfen.

In einer Maffenkundg -bung v .'rwahrt sich eine große
Zahl Posener Eingrseffenen aller Parteien , die 850 000
Posener Deutsche - vertreten , gegen die aus Lostrennung
Posens  von Preußen gerichteten polnischen Bestrebungen.

Wiesbadener Nachrichten.
— kandrat von Hrimburg , welcher zuigseich mit der Ver¬

waltung der hiesigen Polizeidirektion beauftragt ist, wurde der
Charakter a!S P o l i z e i p r ä's i d e n t verliehen.

— Eilbrief - und Trlegraminbrstellunz . Vom 1. November
ab werden Eilbriefe und Telegramm « während der Winter-
monate von 9 Uhr abends bis 7 Ubr morgens nur dann be¬
stellt. wenn sie den Vermerk „Nack'tS " oder . Nacht» bestellen"
tragen , andernfalls erfolgt die Abtragung erst am nächsten
Tage 7 Ubr früh.

— Bsrübrrgehrnder Wegfall von Perfonenzvgen . Da die
BetriebSschivienakeiten sich weiter zugefpitz» haben, siebt die
Eisenbatl'iivkrivaltung sich leider gezwungen , für einige
Tage  weitere Personenzüge auSfoven zu losten . Nähere«
ergibt sich au» der drirch die Zeitungen und durch Aushang
auf den B«bnböf >-n verösfentlichien Bekanntmachung.

— Zinsscheinr alS ZnhIungSmittel . In weiten Kreisen
de» Publikum » wird leider , trotz aller Hinweise immer noch
nicht beachtet, dah die am 2. Januar >919 sill 'g werden !nn
ZinSscheine der fünfprozentigen Reich» krieoS<in!eiben laut
BuiideSvatSbeschluß als gesetzliche Zahlungsmittel gelten . Sie
muffen zu dem auf den Scheinen ausgcdruckien Betrage sowohl
von allen öffentlichen Kaffen , wie auch überall im privaten
Perkrbr «1» Zahlungsmittel angenommen werden . Also heraus
endlich mit den ZinSscheinen anS den Geldschränken usw. und
hinein mit ibnen in den Z-ablungSveikebr!

— Kleinbklruchtnngsmittrl . Eine reichlichere Zuweisung
von Penolcum ermöglichte e» der Stadt im November zwei
Veiteiluiigen von Pctroleum a»Sz»seyen . » nd zwar anfangs
und Mitte de- Monats . Bei der ersten Verteilung kommen
noch Kort'ifc. bei der zweiten noch Kerzen zur Ausgabe , deren
Anzahl »nd Liefertermin noch nicht bekannt sind. Aus der im
Anzeigenteil veröifentlichten Bekanntmechnng de? Petroleum-
omtrS ist zu rrfiben . welch« Mengen Petroleum und Karbio
den einzelnen Verlvi 'ch'ergri 'twen . auf da« für die nächste
Verteilung in Gültigkeit gesetzte F «kd 8 drr Petrolcumkbrte
vrrai 'folgl wevden . ES wird noch besonder« daraus aitsmerk-
sam « macht, bafc der Höchstpreis für l Liter Peirolruw von
8Ü Pf aus 45 Pf . und der Verkaufspreis für l Kilogramm
Karbid von 1.20 M . auf 1,45 M . cvhühl werben mußten.

— Beschlagnahme drr Kohlrüben . D >e ReichSstelle für
«emütze und Obs» « acht im ^ rmchsem- ei» » - btlaaul,  daß jic

Skbenh-AuSggSe. Erstes Blakt. Nr. 814,
ihre Verordnung über Herbftgemüfe und Herbslolsl vorn
19 Juli 1SM8 für- das Gebiet oeS Deutsckien Re ches auf Kotz:»
rüdeii iSleckniben Wrnckr» . Bodeulvblrubi Erdkoblialv » »,,tz
Untrrfoblrabeiij ausgodebnt hat. Die Kotlniben werden », „«
mehr ebenso wie das bisber schon bonnrtschaftete Geiniiie de»
danbelt werden und insbesondere den Absatzbeschränkunacii
gemäß der vorgeannten Verordnung der ReichSstelle unter»
liegen . Der Erzeuger darf , wie wiederholt bcrvorgebvbeu setz
für sich behalten , waS er im eigenen HauSlnil ! verbrauche!,
ober im eigenen Betriebe verwenden will . Setzt er indes
Kohlrüben ach, so bestimmt di« Reichsstelle für Gemüse und
Obst, wohin die Ware zu leiten ist.

— Dir städtischen Volks-, Mittel » und höheren Schnleu
nehmen befttmnil zu dem dafür festgesetzten Terunue.
5. November , den Unterricht wieder «ruf.

— Der Ksnfirmanden -llntrrricht beginnt Dienstlvg . den
5: November , für die Mädchen, Donnerstag , den 7. Noveiirböc,
für d'e Knaben.

— Fahrraddiebstahl . Gestern abend wurde einem Haus»
burschen ein Fobrrab , welches er. während er in der Hauptpost
an der Rheinftraße etwas zu besorgen hatte , auf der Straße
stohen ließ , gestohlen.

— Schaukasteneinbruch . Der Schaukasten der Gießsche«
Dvchchondlung Rteiiiftraße 27, ist heute nacht erbrochen wor»
^n . Es n-urden daraus eine Anzahl gebundener Romane im
Werte von 150 M. gestohlen . Sollten diese zum Ankauf an-
gebotrn werden so empfiehlt es sich, der Polizei sofort Mit-
teilung zu machen.

hlelbt der Winschastebetrielivon Montag, den 4. Noveinoer ad für
f 'E Wuilerinonote, mit Ausnahme der Sonn - und Feier tage, ge»schtoffen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
gl . Hechbeim, 1. Nov. Unter starkcr Beteiligung vo» hier und

aufwärts wart - tzrute der W-eiiiha»dler und Stadroervrtnci«
Houptmann d. R. Wrllv Y r i tz mit militärischen Ehrenbezeigungen
bestattet. Hauptmann ftr-.tz wurde onjongs des Kri« r̂« durch
Krpfschuß schwer t-e,letzt und ta, in den letzten zwei Jahren Dienst
her dem Kcrps.Bikleiduiiaeamt des 18. Armeekorps. 8t starb plötz¬
lich i» der Nach, durch Einalnnn von Kehle,igalcn. — Ter Kujet
Ir -bann H o r l n, a n u sirb> feil £5 Johirn im Dien'ie der Sekr-
fabrik Fuchs u L-crrm und wmde ihm aus diejem Anlatz von drr
Handelc-kammer rin Diplom übcrreicht.

?O Flörsheim, l . Nov. In einem Hanse der Eddershcimer
Straße, im Anwesen Rcilh ereignete sich eine Gasexplvsio-i. Frau
Reith und ei» onwclcnter -Herr erlitten schwere Brandwunde» r«
Gesicht. _

Sport.
* Fußball. Auf dem Sportplatz «m der Dakdstraße trifft sich

Sonntag (.-'-piclMroinignng Wiesbaden l d gegen die gleiche de»
Sportklub 95, t.  B ., Dormsiadt. Spielbeginn 8 Uhr. Di ° Ber»
bands.Els der Sr-irlrerrinixur.x begib, sich nach Kre-iznach und tritt
dem dortigen Fußdollverein »7 im Spiel um die Miiiklrbeingan»
Meisterschaft gegenüber. Rbsahrt 5.15 Uhr vom Hauvidahnhoi. —
Aus d-.ni Sportplatz an der Fronksurtcr Straße ttrifrn sich die
2. M-uinlchos, des Sprrlvereins , E B-. »nd die Z. Ma-in>ch«st des
Biebrichcr Fußdallverlinr 1992 im Retourwcitjpiel, Brebnch kouirte
aus feinem Platze 9:3 für sich bucken.

Handeistell.
Amtliche Devisenkurse in Deutschlar 1.

W. T.-B. Berlin , L Norbr.
An f 7a  h Iu n gen für

Holland . 883 .00 O.
Bfnemark . 178 .30 0.
Schweden . 104 .33 G.
Norwegen . 177 .73 O.
Eeliweiz . 136 .73 a
Oeeten -eich -üngam . 68 .70 0.
Bulgarien . 00 .00 O.
Konstanlinopel . . . 80 .30 GL
Spanien . 136 .00 0.
Heining Iura . 73 .83 Ü.

(Drabtbericbt .) Telegr aphlsaba

Hk. 883 .30 a für IN» Ontdan
« 177 .01 a t JOOKronen
. 104 .73 a « 100 Kronen

173 .83 a . 100 Kronen
137 .00 a » loo Pran-ia

63 .80 a . loo Kronen
00 .00 a « 100 Lewie
80 .40 a . t türk. Ptl

137 00 a « UM Boeeua
73 .75 a

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam . 1 Nov. Wechsel auf London II 28 frn-

letz » 11.2 ). auf Berlin 84.54 f34 .<JÜ). auf Paris 43 30 (43.125),
auf die Schweiz 47.70 (47 .65 ) auf Wien 17 75 (19 251. auf
Kopenhacen 68.60 (63.75 ). auf Slockholin 67.73 (63 201. aal
New York — (2.85 ) .

w. Zürich . 1 Nov. Wechsel auf Deutschland 7» — fz, |-
letzt 71 .50 ) auf Wien 3!t.PC- ,42 .—). auf Holland 509 75
(209 .50 ). auf New Y'ork 4.96 <4 CS), auf London 23.86 (23 .75 ).
auf Parii ' 91i )0 (91 —>. auf Italien 77.75 (77.50 ). anl Küpen*
Hagen 132.- (132 .—) . auf Sloikholm 142 — (143.—). auf
Christiaria 134.50 (134 —). auf Pelershure 95.— (67 .—). auf
Madrid 102.50 (10256 ). auf Buenos -Aires 222.— (225.—).

Danken und Geldmarkt.
K Kredill 'ank ln S«Ha Berlin.  I . Nov. Die Kredit,

tank in Sofia fiilirt ihren (Jeschüdsbelrieo in Bulgarien
weiter . Die Auski .nflsslel !e der Bank befinde ! sich in
Berlin,  liehrensslrsßc 32 32. Diese steht allen Inter¬
essenten behufs Br-rctunc in ihren Geschalten mit Bul¬
garien kot-U »los rur Yei fiisur ?.

$ Berliner (»cldmarkl Berlin.  2 . Nov. Der Sat*
für läeliches Geld slellte rieh an der heutigen Börse auf
5 Proz.. kür deu Privatdiskont aut 4*/« Proi .. beides auch
dernnter.

Reklamen.

r w ' ll,

>aß es zum ieden
kommt , der zeietme
Rriecksan leihe.

Und wer will , daß der Lneden möcst
kichst stur wird , der zeict)ne erj)

recht Kriegsanleihe.
Darum zeicl-ne!

rill»

Wasserstand des Rheins
■ro 2. November.

Plehrleh regelt , . !0 ro gegen 1.17 ein teitrlgea Vormlttaz.
C* ub - , .67 • • 1.60 . . a
Miln» » 0 40 • . n.42 . » .

Di « Abr nb -Anraab : » mfiijt 4 Selten.
HauvtlchrtktleNer: « . k>, « «et,erI ».

vveanttoonNckf»r e »>,arrik«i und ooKNIchr Nachnchien « . v »a»rb» rH,
wr denU„,«rl)alt„na*t«il : « . , . 9luu «n » et | ; Iflr den lotolni u. prvei»
Sellen Teil und » erlchtelaal: L. Leeacker ; tllr den tzundel»i«>li M. Ife
fflr »U « »zeigen un» Ktliamen: tz. Dorn aul.  ILmiNch in V>'e»bo6en?

Drucku. » « tag de» L. « ch, tt t nb<rg'lchen tzelduchdruckee« w V « .
Jh — o ann bi  b a  f >* rtltl«ttu«4  U Ms 1 10»
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öfsentlilhe BelllNtnillihMg.
In da» hiesige GenossenschaitSregisrersind bei der

«nter Nr. 9 eingeiraaenen Spar , und Darlrhrn - Iafle
e. G. m. u. H. in Wambach solaende Äenderungen de»
GenosseiischalflSsXlnts vom 23. Januar 1898 ein««,trmsn worden:

b 2 erhält d * Kitter 3 den Zusatz:
De » Bezüge» laiidwirrsctxrfUicherBedarf »-Artikel im
Broken und Abgabe derselben an die Mitglieder ünLtenien.

Al» DekarmtmochunaS-Oraan der Genossen sc
Wird da» Nassauische GenohenschaftSblatt zu Wies»
bilden bestimmt. Bei etw"i?>>w Eingehen diese»
Blatte » tritt der Deutsche Reichs«nzeiger zunächst an
dessen Stelle . F 696

Lanaenschwalbach. den 28. Oktober 1918.
_ _ Königliche» Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Angehörigen der Kriegsteilnehmer werden

darauf aunnerkiam gemacht. dass da» Kriegswobl-
fobrtsamt fortan die Kosten für Ilmzüge nur noch in
dringenden Ausnahinesällen und nur dann übernimmt.
Ivenn der Antrag so rreluzeitig gestellt worden ist, dak
me Bewllliglnig der Kosten nach vorheriger eingehender
Prüfung ül'er die Notwendigkeit de» Umzuges vor
Ausnihrung desselben erfolgen kann. F430

Wiesbaden, den 28. Oktober 19)8.
Stadt . KrieaswohlkahrtSaml.

_ _ gez. Borgmann.

Betr. Verteilung von
Beleuchtungsmitteln.

Nach Makgabe der . Verordnung über die Abgabe
von Petroleum zu Leuchtzwecken und dessen Ersatz»
mittel vom 7. Sc'vtiunber d. I . wird das nelö 9 der
Pelvolenmkarte vom 1. bis 12. November emschlnsslich
ui Gültigkeit gciebt. ES erhalten die Bezugs»berechtigten der

Gruvoe I : 1 Liter Petroleum
Grirvoe 2 : 2 Liier Petroleum . tssi bg Karbid
Gruvve 3: 2i4 Liter Petroleum , 3 Kg Karbid
Grmwe 4: 8 Liter Petroleum . 4 kg Karbid
Bruooe 6 : 4 Liter Petroleum , 5 kg Karbid

_ 6: 6 Liter Petroleum , 6 kg Karb d.
SJirj '« f«»Teift betragen für 1 Liter Petroleum
45 Vf., kur I kg Karbid Mt . 1.45, au»i» luss!ich Ber.
Voaung. Geeignete Biicksen kür Karbid hat der Käufer
zu bellen. Mitte Noveniber wird eine zweite Ver»
teckung non Petroleum aui Feld C der Perroleum»
lurt » itatttiiiden . bei der auch Kcrzcn zur Ausgabe
gelaiwe». F713

Wiesbaden , den 2. November 1918.
Slädtische» Petrolenmamt.

A»i 5. Oktober, nachmittags zwischen 4 und4yt Uhr, ist an der Haltestelle der Elettrischen
an der Albrechtstraße und Nikolasstrahe eine
Lltere Dame beim Aussteigen , u Fall
gekommen und hat sich schwere Verletzungen
zugezogen. Persoiien, welche den Borfall
beobachtet haben und zur AuskunftSerteilung in
der Lage sind, werden gebeten, sich auf dem
Büro des Unterzeichneten zu melden. Fas»

Wiesbaden , den 31. Oktober 1918.
Justizrat Dr. H. Nomeist

Nikolasstraste 12.

in überdachter Halle lagernd, daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1180

Ludwig Jung
Driketthandlung

Bismarckring 32. :: Fernsprecher 959.

WMHch uni IfQlliol),
sowie fianliolj, Bretter uni Men

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe », Schwalbacher Straße 2
_Telephon Nr. 84._ 1184

Goldene Trauringe
in allen Preislagen
nur solange Vorrat

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Wein-, Sektflaschen.
tauft

Rüffer, Papier . Korken,
Ledere z» bed. Höchstpreisen,

Sauer , Göbenstrohe2. Fernruf 5971.
Bon Montag morgen ab verkaufe ich
^ einen Transport billiger

Mel uni Lüuseislhiueiue.
Konrad Hardert , 1187

lkvenhelm. vbergass» 1& — felcfon 497L

Boriergegeoiier MW uoo Susen.
Da die Betril bsschwierigkeiten sich weiter zugespitzt haben, sind wir genötigt

die uochbezeichneten Personenzüge ans einige Lage aussallen zu lassen.
Strecke Frankfurt iMains

Abfahrt
1946 Toblenz . . . . . . 8 .45
ILM Bingerbrück . . . . 5 .96
1W6 Döainz . . . . . . 2 .67
1352 Bingerbrück . . . . 8.5g
1857 Frankfurt (Storni) - . 7.66
1255 Mainz . . . . . . 8.64
1317 Frankfurt (Main ) . . 1.47
1329 Mainz . 5 23
1395 Mainz . 11.15

Mainz . . . .
VA • • • •

rantturt (Main)
in» . . . i

Mainz

Mainz — Loblenz.
Ankunft

. 6.53 vorm.

. 6.61 vorm

. 8.24 nachm

. 8.62 abend»

. 8.12 vorm.
Bingerbrück . . . . . 0 .10 vorm
Mainz . 2.58 nachm
B ngerbrück . 6.29 nachm
Coblenz . . . . . . . 2 .17 nacht»

Strecke Mainz — Worms.
513 Dvrm » . . . J1 .07 vorm. Mainz . 12.36 nachm
616 Mainz . . . 11.30 vorm. Worin» . 12.54 nachm

Strecke Mainz —Armsheim — Alzey.
445 Alzeh . 8.32 Mainz . 5.00 nachm
440 Ltäin » . . . . . . 12 .12 Alzey . . 1.34 nachm

Strecke Mannheim — Biblis — Frankfurt (Main ).
9677 Mannheim . . 9.26 vorm. Frankfurt (Main ) . . . 12.66 mittag»
_ (nur an Werkt.)
2678 Frankfurt (Sw.) 2.30 Mannheim . 5.12 nachm.

Strecke Mainz — Darmstadt.
645 Darmftadt . . . . . 7 .5» Mainz . 8.53 vorm
642 Lcainz . 9.12 Darmitadl . 10.n8 vorm.
647 Darmitadt . 6.15 Ma nz . 6.25 na
648 Mainz . 7.30 Darmitadt . 8.38 m

Strecke Grob Gerau — Dornberg -Grob Gerau.
2926 Gross. Gerau . . . . 11 .61 Dörnberg - Grok -Gerau 11.05 vorm.
2921 Dörnberg - Gr .»Gerau . 11.80 Gross Gerau . 11.35 vorm

Der P*. 2932 verkehrt täglich tm Sonntag » »Fabrvlan.
Gross-Gerau . . . . 5 .10 Dornberg »Gr .-Gcran . . b.15 nachm

Main », den 81. Oktober 1918. F181

König !. Preuk, . u . Grotzh . Hessische Eisenbahndirektion.

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschast

Gegründet 18KS » Berlin W 8 * vehreustr . 58-61
Mit einmaliger barer I erwerben Sie 5"/,ige

Einzahlung von s 9. Kriegsanleihenom.
M . sooo l0000 M.

M . Ivooo 20000 M.
M. Svooo loovoo M.

M. loOVoo 200000 M.
durch Verwendung der Zinsen und Zinseszinsen belastungsfrei

imter den jetzigen Kriegsanleihe-Bedingungen
nach 14 Jahren durch unsere neue

Kriegsanleihe-Verdopplung
MindelteinzaWng 5000  Marl. HSlhstöelrag mSegreW

Statt Bareinzahlung auch Annahme von Stücken früherer Kriegsanleihen.
Man verlange unsere Drucksachen. fis3

Vereinigte Königs- und Laurahütte
Ucü'engesellschaft fhr Bergbau und Hüttenbutrieb.

Durch Beschluß der Generalversammlung vom heutigen Tage ist der
Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1917/18 auf 12% festgesetzt

Die Auszahlung erfolgt ab 80. Oktober d . Js . gegen Einreichung des
Gewinnanteilscheines Nr. 47
m Berlin I bei der GescIIschaftskaMc Dorotheen'

Straße 40,
bei Herrn S. BleichrSder , bei der Dresdner
Bank und bei der Nationalbank für
Deutschland,
bei Herrn E» Heimann und bei der Nieder
lassung der Dresdner Bank,
bei den Herren L. Behrens St Söhne , bei der
Norddeutschen Bank in Hamburg und bei
der Niederlassung der Dresdner Bank,

Frankfurt a>Hl»I bei der Deutschen Effekten- und Wechsel¬
bank vorm . L. A. Hahn und bei der Nieder¬
lassung der Dresdner Bank,
bei der k. k. priv . österreichischen Credit-
anstait für Handel und Gewerbe,
bei unserer HQttenkasse . El 803

in Breslau i

in Hamburg*

in

in Wien*

in KSnigshOttei
Berlin , den 29. Oktober 1918.

Der Vorstand:
Hilger.

bewahrtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.
Alleinverkauf: Schützenhof . Apotheke.

kanggasseII. 1039

Um mitzbräuchlichem Abholen
de» Wiesbadener Tagblatt« an den Schaltern de« lagblatthauie » and der
Zweigstelle vorzubcngeu. sehen wir uns veranlasst, die vciehrlichenBejieher
zu Hilten, bei dort abzuholendeu Blättern di« letzte Bezug»quittung vorzuzeigen.

Die GeschLftsstelle des Wlesbadener Tagblatts.

Am Sonntag , den 3. November, find von millags
I Uhr ab nur folgende Wirobaoencr Apolhiken
geöffnet: BI ulxr -Avoiheke. Dotzbeimer Sliatze 83>
Kronen.StpotMe, Ge richtssl ratze 9. Ornnirn .Apoiheke,
Tauiiusstrasse 57, und Lckützenhof.Apolheke, Lang«
aasse ll . Diese Aooibekcn versehen auch den Nacht-
Avotkekendiensl lom 8. Nov. bi» eiuschl. 9. Nov^
von abends 7sss bis morgens 8 Uhr._ 557Cäcilien-Verein Wiesbaden.

Wir erinnern unsere Mitglieder an die
Probe morgen vormittags 10 % Uhr
im Kurhause . F 602

Der Vorstand.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
E. V. Wiesbaden.

Die nächste Veranstaltung findet am
23 . November 1918 statt . F 710
Das Klingler -Quartett.

Der Vorstand.

JKonzsrt-̂ gsntur
Dom Sc Schottenfels

Ro!s! Slassauer ßof
x Telephon 680 X

Obemimmt die Qesaml -Arrangements
für3<onze (tabende und sonstige !Kunsi-
oeranstaltungen , unter fachmännischer,

bewährter Leitung.

1011

Schuh-Kursus
Kgl. Schloß.

Tägliche Aukgrbe von beschlagenen Lelsten
(leihweise), ftgl . Schlost . Gartenhaus , von
9— 12 Uhr. F 577

Ringkirche.
Die bei mir anqemeldeten Konfirmanden versammeln

sich zum ersten mal in der Ringkircli«, he Mätxl̂ n
Dienstag, 6. November, die Knaben Donnerstag, 7. Nvo.»
morgen- 8 Uhr.

_ Pfarrer Schlosser.

7 ! n9nnan können noch Packungen
Ailwjdä3 I Cli ahgegelien werden.

Geschäfts -Zeit : 11—6, Sonnlags II —I Uhr.
Hans Schäften , Mainz

Kaiser Wilhelm-Ring 20, nächst Hauptbahnhof.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
W’elirrrnsse 18.

I
108»El

Offeriere prima trockenes Brennholz, auf
Ofenlänge geschnitten, Nein. gehackt i040

per Ztr. Mk. 5 .50 frei Haus
Bestclluugen nimmt jederzeit cntgcgeu

Jacob Rückert
Telephon 4920. Moriystratze 10.

Weitere 2 Waggon

la Sellerie
ohne Kraut

Pfund 55 Pf.
eingetroffen in den Lerkaufsstellen von

Adolf Harth.
Kino mit Kilm

Akkumulatore, Motor«. Dvnamo», sowie alle besseren3B!flioi1ini, ferner Ziebharmonika», Oleintn, Zilhern,
lürainmovlione mit Platten, sow.e alle besseren Lviet»
sacken kaust
Zimmermann . Wagemannstr. IS.

Postkarte gen iigt.Jnnoaren-eruf&ttlon  “
H. Giess, in. Hauptpost.) .



Seite 4. Samstag , 2. November ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Vlatt . Nr . 814.

m m  ♦ i i Morgen Sonntag nachmittag:

Kaffee Rrlter nr Konzert.
Unter den Eichen.

MWerillig.
In der Nachlastvfle« -

tacke der am 23. d. M.
verstorbenen Ebelcute
Biehhändl . Kriv Allwardt.

Rieblstrastc 6.
ordere ick Gläubiger und

er auf , sick inner¬
halb 8 Tagen schnitlick

tvrd
Sck

bei mir zu melden. 1186
Wiesbaden . 81. 10. 1918.

Der Nachlakvileger:
Barner.

Stadtkämmerer a. D.

AllWwW.
Air gerichtlich bestellter

Bsleger über den Nacklas,
der am 28. d. M. verstor¬
benen Ebesrau

Heinrich Kaiser.
Wilbrlmine . aeb. Sibnvv,
Riehlstrake 6. fordere ick
Gläubiger und Schuldner
auf . fick innerhalb acht
Tagen sckriftlich bei mir
gu melden. 1185
Wiesbaden . 81. 10. 1918.

Barner.
Stadtkämmerer a D,

keuanfrrt . low. llmarb . ».

Pelze
p.  nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz.

vleichstr. 11. Tel. 3927.

ausgeführt von Mitgliedern der Garnison -Kapelle.'
Kaffee, Tee, Kakao in Kannen verabreicht, anerkannt vorzüglich.

Aufarbeiten von Svrunar
u. Matrab bill. Kannen-
bcra.^Walramltrasie ^L?._
Eme Wne4'j.€ oDn.
in Billa aus sof zu vm.

^iäh . ,Tagbl .-Berl . _ Ts
Netterer Herr lDauer-

mieter ) sucht sof. gutmöbl.
Zimmer.

Elektr. Licht u. Heiz. erw.
Event . Pensionat . Preis-
offert . O. A. 63 Krankkurt
am Main . Liebiastr, 11.
Parterre ._ *'154

ES wurde gestern abend
(am 1. 11.) an der Hauvt-
voft von rin . ia Burschen

1 Kaürrad aestoblen.
Kennzeichen folcu: Marke
..Patrika " : ferner fehlten
Schubblech und Bremte.
Der Wiederbrinaer oder
Ermittler des Namens er¬
hält eine Belobnuna von
50 Mark. Bor Ankauf
wird aewarnt '

Tevver Wiesbaden,
tzlsällervlab 5 oder Dob-
beimcr Str . 11. Seitenb.Moderne Photographie

Ad. Kleber
Fernruf 3375 . Kirchgasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erbeten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

Photoskiszen auf Postkarten in moderner Ausführung.

Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis
7 Uhr abends, Sonntags gesetzlich von VzlO—2 Uhr.

Verloren
schwarz. Moirbe - Hand»
täschchen mit Inhalt . Ab-
zuarben aearn ante Be¬
lobnuna
_Krankfurtrr Str . 30,_

Ein schwarzes Portern,
mit Inhalt verloren am
Kreitaaabend . Ebrl . Kind,
erb. Del. ,a . d. Kundbnrp.

Goldene Taschenuhr
vor dem Haute verloren,
»teaen ante Belohn, bitte
abzna Boucher. Lurem-
bnrastraste 7. 3 rechts.

Pelze
Tibet -Muffe u. Kragen,
schwarz, 25 Mk.. Zrbet.
Seal . Kanin von 20 Mk.
an . zu verk. Wanaer.
ManritiuSktrahe 5. 2 r.
Las . Umänd. aller Pelze.

Sehr gutes Klavier
vreisw . zu verk. Gnllich.
klömerberg 9, 1 links.

Pelze
eigner Ankert« in KuckiS-
u . allen and. Pelzarten.8elle in allen Karben zuarnituren . Pelz undf  lufs von 150 Mk.anmierkorm.
KNrschn. H Stern Wwe«

Miche lsber a 28, Mtb^ l^

ZNÜMNM
von Heller, Wien. u.  a.
ParadieSkrüchte. DrovS.
Karamellen KondantS.
Pfefferminze aelanaen ab
Montaa IN Nhr Verkauf.

Drogerie Backe.
5 Tau »usllrabe 5.

Ms.Kleine
fkrr Ofens, u. Private.

Julius Mollath.
«chulbera 2.  K rrnfvr. 1056

Kallonit
lKalkvräparat ) schützt vor
Kaulen u. Keimen der
Kartoffeln . Gutachten
liegen offen. ■Niederlage
bei Earl Ziß, Dotzhcimer
Strake 101. Tel . 2108.

Grösster und seltenster
Ausverkauf

Sehr gute Holz- u. Eisen,
'betten . Wafchkom. mtt u.
ohne Marmorvl .. Spiegel.
Matratzen Kederb.. Kill..
Stühle , alle- fvottbillia
u. frcigegebcn.

Seivv Bertramktr . 25.
Sch. Pitfch-Kücheneinr.

neu, u. einz. Küchenfchr.,
Wurzelschrubber u. Bürst,
b. Klavver, Dotzh. Str . 28.

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkel,
Lauaaa lle 17._ 983

©asfjerii IN.1,
Sckaukelvf« 2 ft. Killen
Säae . Beil . Bretter
Schiller . .Hackklob. Koblru.
schaufel. Rechen zu verk
Schäker. RikolaSllraßr 17.

Foxterrier
ein guter Rattenfänger,
zu kaufen gesucht. Karl
Oftrill. Erftenftelm Wie»,
badener Str . 11. T. 2623.ÄWilhe,mn
Vorlagen aller Art araen
hoben Preis zn kauf. aes.
D. Sivver . Riehlttr . 11
Telev bon 4878
Haar kauft z. HöchttvrriS

Kovv. Hoftheaterfriseur,
Zimmermannstr . 6.  1 -5

Dame snilit aründlicke»
Klaviernuterrichl

<1 Stunde wiich.s von erst,
klalliaer Lehrkr. Off. mit
Preis »._B._933 ,TaM ^D

Zwei tüchtige
Hausmädchen

«sucht KreseninSllrabe 25.

rv er Kneqzankihz mchnti
die Ktimal idwXzm)

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 8. November, früh 10 Uhr, spricht

Herr Prediger Tschiru im Bürgersaale des Rathauses über
das Thema: „Tie Liebe, die an Gräber « weint." . —
Lied 369, Per » 1—S. Eintritt frei für jedermann.

Ter Ältestenrat der dentschkath. (freirrli ^ ) Gemeinde,

Moderne

^Verlobungs- Anzeigen
in den neuefien (Schriften fertigt in kurzer 'Zeit die

L ß , (Sdellenberg 'fcbe Otofbucbdruckerei
UContore: „ 'Tagblattbaus"

Fernruf 6650153

Ihre am 1. November vollzogene
Kriegstrauung zeigen an

Architekt DipMng.
Erich FInlay Freundlich

Oberleutnant d. Res.
im Füs.-Reg . v .Gersdorfl (Kurh.) Nr. 60

Julie Freundlich
geb . Frickhoefler

Im Felde. Lg.-Schwalbach,

1183

Waschbürslen
Abseifbürsten
Schrubber

in grösster Auswahl,
billialle Preise.

K. ß. ffituDI,
Die sichersten Mittel aea.
Rattenu. Mäuse,
Joden- u. JeWhe.

Kopfläuse
erhält man bei dem vrakt.
fiammeiiaaec sumui

11  tzelMiisLO 11.

Statt Karten.

Lülu Peters
Dr. phil . Wilhelm Rassbach Oberlehrer

Leutnant d. R. des Füs.-Regts. v. Gersdorff(Kurh.) Nr. 80

Verlobte. .

Wiesbaden, den 31. Oktober 1918
Schöne Aussicht 19. Karlstraße 8, L

fing omlorn
Sonntagabend in d. Dob-
heimer Stratze . Wirderbr.
erhält aute Belobnuna.

Pkeikfer.
^Lorrlriirina 5._
Goldener Kneifer

mit « wölbten Gläsern
»erkoren Geaen Bel. ab-
Lua.^.KleiNNras>e 9. Part.

DonnerstagabendjrfUD. Kpitzenslhal
Lnisrnstr . oder Dahnbof-
Nrasie verloren . Gra . bohr
Belobnuna abzuaeben

Graaatneschäft Weltsch.
Wilbelmftrabe.

Haarsvanar verloren
von Moribstr . b. Weber».
Andenk, an gefall. Sob «.
Belob nuna Kundbiir»_

Zugelaufen
eine kleine stichelhaarige

Oberst Martini,
ronncnberger Strohe 25.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S.null 8 CD..
Kirchgasse 39/41.

Schmerzerfüvt erhielt ich die traurige
Nachricht, daß mein lieber, unvergeßlicher
Mann , meiner Kinder guter Pater , unser
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Schütze Karl Ernst
nach 37 Monaten treuer Pflichterfüllung fürs
Vaterland au einer kurzen, aber schweren
Krankheit, die er sich im Felde zugezogen
hatte, in einem Lazarett zu Leipzig sanft
entschlafen ist. >

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Ernst . Wwe.

geb. Räppele
Karichen Ernst
Elfriedchen Ernst , Kinder
Frau Katharina Ernst , Wwe.
Fritz Ernst
Johann Ernst
Anton Ernst
Familie Aäppeie.
Wiesbaden » Adlerstraße 67.

* ' 1*

Todes -Anzeige.
Am Freitag morgen entschlief plötzlich

und unerwartet unser innigstgeliebtes
Kind

Hedi
7 Tage vor ihrem 8. Geburtstag «.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fam . Karl Künstler

Sedanstraße 12.

Die Beerdigung findet am Montag nach¬
mittag 41/, Uhr vom Südfriedhot aus statt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach

kurzer, schwerer Krankheit, gestärkt durch
die heil. Sterbeialramente , unsere liebe,
gute Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

grau MO
geb. Schulte

im Alter von 32 Jahren.

Hamm (Wests.) Wiesbaden
OPenallee 55 b, Wllhelminenstrahe49»

MfÄU D,uta
Im Namen der trauernden AngehSrigen:

Fritz und Elisabeth Althosf.
Fmu ReichsgerichtsratSchulte

Sophie, geb. Sauer.

Die Beerdigung findet statt in Hamm
am Connlag, den 3. November 1918, nachin.
4 Uhr, vom Städtischen Krankenhause,
Werlerstr. 110, aus, das feierliche Se-elen-
amt am Montag, den 4. Novlmber, vorm.
91/« Uhr, in der St . Agneo-Psarrkirche.

Wir bitten, von Beileidsbesuchenab¬
zusehen. 1191

Für die Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei der Krankheit und dem
Tode unserer lieben Schwester, Maria,
sagen innigen Dank

Geschwister Schneider.
Wiesbaden . Scheffelstraste 2.

Strrbefällk.
Am W. Olt. : Witwe Berta

Schweder qeb. Burmester, 68 I.
—31. : Ehefrau Charlotte Brücket
leb. Ochs, u> I . — l . Novbr. :
Und Kurt Krom, 6 Monate;
irifeur Franz Schug, 33 I . ;
.latasterinspeklor a. D. Gustav
Willmund, 83 I . ; Taglöhner
Peter Baik, 73 I.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein geliebter, herzensguter Mann , unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Philipp Spies
am DonneiStag mittag 1 Uhr von seinem schweren Leiden erlöst wurde.

In tiefstem Schmerz:
Frau Dorothea Spies , geb. Nagelbach.

Wiesbaden, Kellerstraße 16, den I . Nov. I"18.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag um 3' / , Uhr auf
dem Südfriedhof statt.
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